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Liebe Gemeinde 

Im Lukas-Evangelium (Kapitel 10) 

steht eine schöne Geschichte: Jesus 

kehrt in ein Haus ein und wird dort 

von zwei Schwestern empfangen. 

Die eine, Martha, läuft und werkelt 

viel herum und ist emsig damit 

beschäftigt, Jesus zu bedienen. Die 

andere, Maria, setzt sich einfach vor 

Jesus nieder und tut nichts anderes, 

als ihm zuzuhören. Nach einer Weile 

beschwert sich Martha bei Jesus: 

„Sag du doch meiner Schwester 

Maria, dass sie mir gefälligst helfen 

soll!“ Aber Jesus gibt Maria recht 

und sagt zu Martha: „Du machst dir 

viele Sorgen und verlierst dich in 

vielerlei Dingen – in Wahrheit aber 

ist nur eines wirklich nötig!“ 

Ja, was ist „wirklich nötig“? Was ist 

für unser Leben, unsere Seele 

wirklich notwendig? Wissen Sie, was 

Sie wirklich brauchen? Vielleicht 

würden Sie antworten: „Gesundheit 

– Menschen, die mir wichtig sind – 

meine Arbeit – mit dem Geld 

auskommen.“ 

Wir alle sind meist ganz vielfältig 

eingebunden und mehr oder 

weniger pausenlos beschäftigt. „Ich 

muss noch schnell…Ich will erst 

noch…und dann…Schnell 

nochmal…“ 

Viele Aufgaben, wichtige Aufgaben 

– hoffentlich ist  vieles davon auch 

wirklich sinnvoll. Trotzdem: eines ist  

notwendig, neben all unserem 

Tätigsein, weil es überhaupt die 

Grundlage ist, aus der wir Kraft 

schöpfen. Wenn wir aussteigen aus 

dem Getriebe von Meinungen, 

Mutmaßungen und Meldungen und 

versuchen, die Gedanken zur Ruhe 

zu bringen, spüren wir das. Wenn 

wir uns ein bisschen Zeit nehmen 

und am Wasser sind oder im 

Garten, an der Luft, in Wald und 

Natur – die Stille genießen, den 

Vögeln zuhören, das Wasser glitzern 

sehen. „Eines ist nötig“, nämlich das 

Herz offenzuhalten für die Schönheit 

der Welt. – Sich Zeit nehmen für 

Ruhe, fürs Nachdenken.  

„Eines ist nötig“, nämlich nicht 

zuzuschütten, was im Herzen vor 

sich geht. – Sich Zeit nehmen für 

andere Menschen. „Eines ist nötig“, 

nämlich Gemeinschaft spüren und 

Verbundenheit.  

„Martha“, sagt Jesus, „ich verstehe 

dich ja, und es ist sicher auch 

wichtig, was du tust – du denkst 

daran, dass es anderen gut geht, 

du willst helfen und versorgen. 

Aber: was Maria jetzt tut, ist noch 

wichtiger.“ Denn: Maria hört. Sie 

lauscht einfach. Sie lässt sich 

beschenken. Sie kommt zur Ruhe 

und bleibt doch ganz aufmerksam 

und offen.  
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„Eines ist nötig“, nämlich zu wissen,  

dass wir nicht nur Menschen sind, 

die arbeiten, Pflichten erledigen, 

reden und unseren eigenen 

Konzepten folgen – sondern 

Menschen sind, die zur Ruhe 

kommen, zuhören können – und die 

auf das achten, was Gott uns 

sagen will.  Und Gott spricht auf 

vielerlei Weise zu uns: in den 

Worten Jesu, durch Begegnungen 

mit anderen Menschen, in der Kraft, 

die wir in der Natur empfangen. 

Wenn wir jetzt auf Ostern zugehen, 

erleben wir den lang ersehnten und 

erwarteten Frühling. Die 

Ostervorbereitungen in all ihrer 

Farbenfreude tun gut. Aber zugleich 

sind diese Wochen vor Ostern 

gedacht als eine Zeit, ganz 

bewusst: abzulegen, was uns sonst 

immer nur auf Trab hält – 

zurückzutreten von dem, was wir 

schon immer so gemacht, gedacht, 

geredet haben – dass wir, ähnlich 

wie Maria, still werden, aufmerksam 

und bereit, uns von Gott 

beschenken zu lassen. 

Und Gott will beschenken. Daran 

erinnert uns die aufblühende, 

aufbrechende Natur.  Eine Ahnung  

dieser großen, überbordenden 

Verwandlungskraft Gottes 

bekommen wir schon in Schönheit 

und Licht, die uns die Natur zeigt – 

und zugleich ist das erst nur ein  

Abbild, Abglanz, ein kleiner 

Vorgeschmack dessen, was uns 

einmal in ganzer Fülle erwartet. 

 Und das Osterfest erzählt vom 

größten Geschenk: dass wir nicht 

aus Gottes Hand fallen -  dass wir 

aufgehoben sind bei ihm -  dass 

das Schlimmste, was wir uns 

vorstellen können – Leiden, 

Demütigung, Tod – durch Gott 

verwandelt wird in Leben und Kraft 

Ostern feiern heißt: Hineingezogen 

werden in dieses Licht – in Hoffnung 

und Freude – sich anstecken lassen 

von der Zuversicht, dass alles über-

wunden wird, was Leben schädigt 

und zerstört. Ostern feiern heißt 

auch, zu wissen, was wirklich „nötig 

ist“: nämlich Herz und ganzes Leben 

der großem Kraft Gottes zu öffnen. 

So wünsche ich Ihnen ein frohes und 

gesegnetes Osterfest unter Gottes 

Lichtschein!  

Ihre Pastorin  

Heike Bitterwolf 
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Unsere Friedhofsgärtnerin 

Hallo, mein Name ist Petra Griep! 

Heute möchte ich mich Ihnen einmal 

vorstellen. Seit dem 1. Februar bin 

ich Angestellte der Kirchengemeinde 

Bosau und für den Friedhof 

verantwortlich. Ich bin 46 Jahre jung 

und habe eine 15-jährige Tochter. 

Mit meiner Familie lebe ich in Bad 

Malente. Wir haben dort ein kleines 

Häuschen und einen großen Garten 

mit vielen Haustieren. 

Schon als Kind habe ich meine Liebe 

zum Garten entdeckt, 

da meine Eltern immer 

einen Blumen- und 

Gemüsegarten 

hatten, in dem ich 

gern geholfen habe. 

Schnell stand für mich 

fest, dass ich 

Gärtnerin werden 

möchte. Ich habe 

dann in Krummsee 

eine Ausbildung 

gemacht, war 

anschließend einige 

Jahre berufsfremd arbeiten, bis ich 

zur Gärtnerei zurückkehrte. Hier 

blieb ich viele Jahre. 

Um Neues kennenzulernen, habe ich 

in die Gartenpflege gewechselt. 

Später lernte ich die Firma „Gip-

mann“ kennen, durch die ich zum 

Friedhof Bosau kam. Die Arbeit hier 

hat mir auf Anhieb so viel Freude 

bereitet, dass für mich feststand: 

„Hier will ich bleiben!“ Als die 

Kirchengemeinde ein Stellen-

angebot für eine Halbtagsstelle 

ausschrieb, habe ich mich gleich 

beworben. Ich bin sehr froh, diese 

Stelle auch erhalten zu haben! 

Zu meinen Aufgaben gehört es, den 

Friedhof sauber und ordentlich zu 

halten, sowie die bei uns in Auftrag 

gegebenen Gräber zu pflegen. 

Gern stehe ich auch allen Besuchern 

zur Seite, bei ihren Fragen rund um 

den Friedhof und der 

Grabpflege. Hier helfe 

ich gern bei der 

Neuanlage der 

Gräber, Auswahl der 

Pflanzen und bei 

allem, was sonst an 

Fragen auftauchen 

sollte! In der Regel 

kann man mich 

vormittags auf dem 

Friedhof antreffen. 

Ich besitze auch ein 

Dienst-Handy, 0152 52683445, 

unter dem Sie mich erreichen oder 

eine Nachricht hinterlassen können. 

Ich rufe Sie dann gern zurück! 

Ich freue mich sehr auf die neuen 

Aufgaben und die vielen netten 

Menschen, die ich kennenlernen 

werde! Bis bald! Ihre Petra Griep  
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„Wasserströme in der Wüste“: so 

lautete das Motto des diesjährigen 

Weltgebetstages. 

Weltgebetstag 

Wie „Wasserströme“ in der „Wüste“ 

unseres Alltags und unserer 

Beschäftigungen waren auch die 

Stunden, die wir am 7. März 

miteinander verbringen konnten. 

Mit viel Eifer haben die Frauen der 

Frauengruppe Gemeindesaal und 

Kirche geschmückt, zahlreiche 

leckere Kuchen und Torten 

gebacken, so dass wir um 15 Uhr 

gemeinsam in unseren Nachmittag 

starten konnten. Im Gottesdienst 

fanden wir gute musikalische und 

stimmliche Unterstützung durch den 

Kirchenmusiker Sergej Tcherepanov 

und viele Sängerinnen aus dem 

VHS-Chor mit Frau Paul. Die 

Gottesdienstordnung machte uns 

mit den Problemen und Chancen 

des Landes Ägypten vertraut – und 

im Zentrum stand hierbei das 

schöne Bild mit dem 

Weltgebetstagsmotiv, das Uschi 

Heinrich wieder für uns gemalt hat. 

Derzeit ist das Bild im Turmraum der 

Kirche zu besichtigen und wird dann 

im nächsten Jahr unsere kleine 

„Bildergalerie“ der 

Weltgebetstagsreihe im 

Gemeindehaus ergänzen. 

Nachdem wir uns bei Kaffee, 

Kuchen und Gesprächen eine kleine 

Pause gegönnt hatten, wurden uns 

zum Abschluss noch von Sabine 

Hirner Bilder und Informationen zu 

Land, Leuten, gesellschaftlicher und 

politischer Lage in Ägypten 

gegeben. 

„Wasserströme in der Wüste“: das 

sind oft solche Stunden der 

Gemeinschaft, der Vertrautheit – in 

einer Atmosphäre der 

gegenseitigen Wertschätzung und 

Offenheit. So können wir uns schon 

jetzt freuen auf Freitag, den 6. März 

2015, dem nächsten Weltgebetstag 

zu den Bahamas. 

Titelbild zum Weltgebetstag 2014 
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Unser Küster berichtet 

Liebe Leser! 

Was hat sich in den letzten 

Monaten bei uns auf dem Gelände 

getan? 

Ehrenmal 

Zuallererst fällt auf, dass wir das 

Ehrenmal wieder sehen können. In 

Zusammenarbeit mit dem 

Dorfverschönerungsverein haben 

wir die alten Eiben und das 

Buschwerk um die Steine entfernt 

und mit Hilfe eines Baggers die 

Wurzeln ausgegraben – immer mit 

der Sorge, die Steine könnten 

umfallen, wenn sie 

von den Wurzeln 

unterwachsen sind. 

Allerdings haben 

wir dann 

festgestellt, dass 

die Steine sehr tief 

gegründet sind und 

meine Sorge 

unbegründet war. 

Danach haben wir 

die Kante zum 

Pastoratsgelände 

befestigt und die Löcher, die durch 

das Entfernen der Wurzeln 

entstanden sind, wieder 

geschlossen. Um dem Ganzen noch 

einen eigenen Rahmen zu geben, 

haben wir an diese Kante eine 

Buchenhecke gepflanzt, die wir in 

Seekamp günstig bekommen 

haben. 

Photovoltaik-Anlage 

Um alles zu schonen, der Umwelt 

etwas Gutes zu tun und den CO2-

Ausstoß zu senken, hat der 

Kirchengemeinderat ein kleines 

„Kraftwerk“ in Form einer 

Photovoltaik-Anlage angeschafft. 

Die Halterungen auf dem Dach 

wurden von uns in Eigenleistung 

angebracht, und eine Firma aus 

Hassendorf hat uns die Anlage auf 

das Dach der Werkstatt montiert. 

Nun wird die entstehende Energie 

ins Netz eingespeist. 

Neue Lampen 

Unser Saal im Gemeindehaus hat 

nach langer Zeit neue Lampen 

bekommen. Es sollten zuerst weiße 

Glaskugeln werden. Nach langem 

Suchen haben wir auch welche 

gefunden, die dann aber viel zu 
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teuer waren. Also musste eine 

andere Lösung her. Ein Aluschirm in 

Weiß zu einem günstigen Preis – sie 

sehen gut aus, machen ein gutes 

Licht, und die Nutzer im Saal sind 

zufrieden. 

Treppe neu 

Jetzt freuen Maik und ich uns auf 

die nächsten Neuerungen, von 

denen schon einige geplant sind 

und in den nächsten Tagen 

angefangen werden (Treppe am 

Pastorat und Geländer an der 

Rampe zum Gemeindehaus). 

(Michael Hirner) 

Letztes Weihnachtsfest 

Auch wenn es schon auf Ostern 

zugeht, so möchte ich doch noch 

einmal auf Weihnachten 2013 zu 

sprechen kommen. Es gab von den 

Kirchenbesuchern viele Fragen, die 

vielleicht auch andere haben. Zum 

Beispiel wurde gefragt, von wem 

der Christbaum stammt und warum 

er auf diese Weise geschmückt ist? 

Und woher der Adventskranz 

kommt? – Dies waren die häufig-

sten Fragen, die ich hier beantwor-

ten möchte. 

Im letzten Jahr hat Familie Wachs 

aus Bosau den Baum zur Verfügung 

gestellt, und im Jahr davor kam er 

von Familie Dircks aus Wöbs, die 

auch in diesem Jahr den Baum 

wieder spenden wird. Wenn Sie 

einen Baum für das Jahr 2015 

haben, sprechen Sie mich bitte an – 

ich würde mich freuen. 

Der Schmuck am Christbaum kam im 

letzten Jahr von unserer Pastorin 

und von mir. Wir hatten uns 

gedacht, wir wollen mal einen nicht 

so bunten oder überladenen Baum 

haben. Manche Kirchengäste 

fanden das gut, andere nicht so gut 

– aber so ist es eigentlich in jedem 

Jahr. In diesem Jahr werden wir 

den Baum entsprechend wieder 

bunter schmücken – dafür aber 

brauchen wir noch Schmuck, denn 

im Laufe der Jahre ist doch das eine 

oder andere Teil zu Bruch 

gegangen. 

Den Adventskranz hatte unsere 

neue Friedhofsgärtnerin gebunden. 

Sie ist dafür extra einen Tag im 

November gekommen, und das hat 

sich dann ja auch richtig gelohnt. 

Sollten Sie Tannengrün für den 

Kranz in dieser Adventszeit haben, 

so nehme ich das sehr gern! 

Wir hoffen, dass Ihnen unsere Arbeit 

gefallen hat und hoffen, Sie auch zu 

Ostern in der Kirche begrüßen zu 

können. 

(Michael Hirner und Maik Glatzer) 
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Hoppla, es ist ja schon Frühling! 

Unsere neuen „Po-Rutscher“ wurden 

in diesem Winter nur einmal 

gebraucht!  Dabei haben wir jeden 

Tag „Schneeflöckchen, Weißröck-

chen“ gesungen, um die weiße 

Pracht anzulocken. Zum ausgiebigen 

Schlittenfahren hat es auf unserem 

Rutschenberg einfach nicht gereicht. 

Trotzdem hatten wir draußen viel 

Spaß und haben eben Sandburgen 

gebaut. 

Viele Informationen haben wir 

diesen Winter 

über Ritter 

bekommen. 

Mayas 

Schwester 

Melissa hat uns 

ihre Bücher und 

Projektausarbei-

tung aus der 

Schule zur 

Verfügung 

gestellt, was 

uns sehr 

geholfen hat. 

Auch aus der 

Fahrbücherei gab es zur Ergänzung 

eine Bücherkiste zum Thema Ritter. 

Schwierig war es, in die verschie-

denen Rollen zu schlüpfen und als 

Page oder Zofe, als Ritter oder 

Burgfräulein die entsprechenden 

Aufgaben zu erfüllen. Auch die 

Musik aus der Ritterzeit war für 

unsere Ohren ungewohnt, und die 

Herstellung von Butter im Butterfass 

ganz schön anstrengend. Dafür hat 

die Butter aber auch ganz beson-

ders gut geschmeckt! 

Zum Fasching waren dann alle zum 

Ritterturnier geladen, und wir hatten 

ein wirklich fabelhaftes buntes 

Treiben! 

Inzwischen haben wir die Hoffnung 

auf Schnee aufgegeben und 

genießen den Frühling. 
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In diesem Jahr haben wir uns die 

Gartenarbeit ganz besonders 

vorgenommen und auch schon mit 

den wichtigsten Vorbereitungen 

begonnen. Mit vereinten Kräften 

haben die Maxi-Kinder das 

verwilderte Himbeerbeet freigelegt, 

die Pflanzen neu gesetzt und Platz 

geschaffen. Nun sollen Erdbeeren 

und Kräuter ihren Platz finden. Im 

Gruppenraum stehen bereits Töpfe, 

in denen wir Petersilie, Schnittlauch 

und Kürbisse vorziehen, und wir 

hoffen auch auf Zitronenmelisse und 

Pfefferminze für unseren 

Sommertee. 

Damit wir den Frühling so richtig 

genießen können, haben wir 

unseren Spielplatz mit vielen bunten 

Hornveilchen verschönt.  

Später sollen dann Sonnenblumen 

strahlen, die bereits in Töpfen 

aufgelaufen sind. Auch für zu Hause 

hat jedes Kind Sonnenblumenkerne 

in ein kleines Töpfchen gepflanzt, 

die sie dann mitnehmen werden, 

wenn die Pflänzchen groß genug 

sind. Bis es soweit ist, wird jeden 

Tag geschaut und gegossen, aber 

nicht zu viel, „damit die Sonnen-

pflanzen nicht vertrinken!“ 

Viele liebe Frühlingsgrüße von den 

Kleinen und Großen 

aus dem Schwalbennest in Bosau

Weltgebetstag 

am 7. März 2014 im Kindergarten 

„Wirbelwind“ in Hassendorf 

Schon letztes Jahr stand fest, dass 

das Land, um das es am Weltge-

betstag 2014 gehen soll, Ägypten 

sein wird. 

Dieses Thema wollten wir im Kinder-

garten mit den Kindern als Projekt 

gestalten. Auch zum Fasching, der in 

den Zeitraum unserer Projektarbeit 

fiel, ging es zu Besuch ins „Land der 

Pharaonen“. 

Bevor wir mit den Kindern das neue 

spannende Thema starten konnten, 

bedurfte es einiger Vorarbeit: dazu 

gehörte, dass sich zuerst einmal die 

Erzieherinnen mit dem Land 

Ägypten und seiner Geschichte 

auseinandersetzen (Hieroglyphen 

und Pharaonen regen sofort die 

Phantasie an). 

In Büchern aus der Bücherei, im 

Internet, in Fachzeitschriften und 

Bastelheften sammelten wir Ideen. 

In einer Dienstbesprechung wurde 

dann festgelegt, was wir mit den 

Kindern konkret machen wollten. 

Die Kinder erfuhren in Geschichten 

viel über das Leben der Ägypter im 
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Land am Nil. Besonders spannend 

fanden sie dabei, dass früher alle in 

einer Großfamilie zusammenlebten, 

dass auch Männer sich gern schmin-

kten und was die Kinder dort ge-

spielt haben. Es gingen nur die 

Jungen zur Schule, Feste wurden 

über mehrere Tage gefeiert und 

vieles mehr... 

Besonders das ägyptische Essen 

hat den Kindern gut gefallen! Sie 

probierten Datteln und Feigen, 

Hummuscreme mit Fladenbrot und 

Falafel. „Hm, das ist lecker! Jetzt 

habe ich wieder was, was ich auch 

mag!“ kam öfter als Kommentar von 

den Kindern. 

Die Kinder erstellten Collagen, 

malten die Flagge an, bastelten 

begeistert afrikanische Tiere. Wir 

sangen neue Lieder und übten 

einige arabische Worte. 

Das alles waren die Vorbereitungen 

für den Weltgebetstag: 

Um 10.00 Uhr waren Eltern, Kinder 

und Verwandte zu einer Andacht in 

den Gruppenraum der Regelgruppe 

eingeladen. Doch der Raum sah 

ganz anders aus! In der Mitte war 

jetzt eine Wüstenlandschaft, durch 

die der Nil floss. Wilde Tiere 

tummelten sich im Sand sowie auf 

dem Weg zum Gruppenraum hin. 

Pyramiden konnten auch bestaunt 

werden. Die Kinder waren orien-

talisch angezogen.  

Mit musikalischer Begleitung durch 

unseren Organisten Sergej 

Tcherepanov wurde fröhlich 

gesungen, gebetet, Geschichten 

gelauscht. Anschließend lud Frau 

Buthmann alle Anwesenden zu 

leckeren landestypischen Essen ein, 

welches im Kindergarten zubereitet 

worden war. Bei Sonnenschein 

konnten Früchte, Knoblauchkartof-

feln, Falafel und Hummuscreme, 

Fladenbrot und Mandelmilchreis im 

Garten gekostet werden.  

Den Kindern und den Eltern hat 

dieser Abschluss des Projektes sehr 

gut gefallen! 

Mal sehen, welches Land im 

nächsten Jahr Thema sein wird... 

Es grüßen mit „Hallo“ arabisch: 

„MARHABA“ die kleinen und großen 

Wirbelwinde aus Hassendorf. 
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Vorstellunsgottesdienste 

In ihren Vorstellungsgottesdiensten 

haben die diesjährigen 

Konfirmandinnen und Konfirmanden 

gezeigt, dass sie ein Thema 

ausarbeiten und präsentieren 

können. Die erste Gruppe bot der 

Gemeinde am 30. März einen 

Einblick in ihr Interessensgebiet 

„Musik“ und wurde dabei sehr 

fachkundig von Kirchenmusiker 

Sergej Tcherepanov unterstützt.  

Die zweite Gruppe brachte uns ihr 

Thema „Freundschaft“ im 

Gottesdienst am 6. April nah. 

 

 

Drei Konfirmationstage 

Am Sonntag, 4. Mai werden um 10 

Uhr konfirmiert: 

Jolina Anders, Hutzfeld, 

Timo Glatzer, Brackrade 

Leon Hinze, Hutzfeld 

Jule Junge, Hutzfeld 

Marec Kröger, Thürk 

Benita Monsky, Thürk 

Sven Morach, Brackrade 

Leonie Ruge, Hutzfeld 

Maximilian Schumacher, Hassendorf 

Darlin Tabbert, Hutzfeld 

Emily Vollmann, Hutzfeld 

 

Am Samstag, 10. Mai werden um 

14 Uhr konfirmiert: 

Tamina Arendt, Majenfelde  

Benito Büge, Hassendorf 

Ann-Sophie Bussmann, Liensfeld 

Bjarne Günther, Majenfelde 
Neele Hirner, Hutzfeld 

Stine Malligsen, Hassendorf 

Jesse Niemeyer, Bosau 

Anna-Lena Tabbert, Hassendorf 

Celin Timm, Löja 

 

 

Am Sonntag, 11. Mai werden um 

10 Uhr konfirmiert: 

Lisa-Marie Bues, Majenfelde 

Pia-Louise Claußen, Wöbs 

Lea Gellusch, Bosau 

Jana Sophie Gutzeit, Hassendorf 

Caroline Jelonnek, Bosau 

Alina Köster, Bosau 

Meret Nagel, Hutzfeld 

Levke Milena Stöver, Hassendorf 

Laura Tewes, Hassendorf 

Celina Weiland, Wöbs 

Lea Wroblewski, Hassendorf 

Sarah Wulf, Hutzfeld 

  

Konfirmationstermin 

2015  

Sonntag ,  den  

19 .  Apr i l  2015  
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Wir laden zu den nächsten Gottesdiensten herzlich ein. 

Donnerstag 17.04. 18 Uhr Andacht zu Gründonnerstag 

Freitag 18.04. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

  15 Uhr musikalische Andacht zur  

   Sterbestunde Jesu 

Samstag 19.04. 23 Uhr Osternachtsgottesdienst 

Sonntag 20.04. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Montag 21.04. 10 Uhr Familiengottesdienst zum Ostermontag 

Sonntag 27.04. 10 Uhr Gottesdienst 

Sonntag 04.05. 10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

Samstag 10.05. 14 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

Sonntag 11.05. 10 Uhr Konfirmationsgottesdienst 

Sonntag 18.05. 10 Uhr Gottesdienst 

Sonntag 25.05. 10 Uhr Gottesdienst zum 

   Gemeindefeuerwehrfest in Wöbs 

Donnerstag 29.05. 11 Uhr Gottesdienst zum Fest Christi 

   Himmelfahrt am Labyrinth in 

   Neversfelde 

Sonntag 01.06. 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Sonntag 08.06. 10 Uhr Gottesdienst am Pfingstsonntag,  

   mit Abendmahl 

Montag 09.06. 10 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit  

   Taufen am Pfingstmontag 

 

(Pastorin Heike Bitterwolf) 
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Wir hören sie häufig – aber woher 

stammen sie eigentlich? 

Eine kleine Geschichte 

unserer Kirchenglocken: 

Nachweislich hat die Kirche seit 

1649 drei Glocken: eine kleine, eine 

mittlere und eine große Glocke. 

Wahrscheinlich hatte sie auch schon 

in der Zeit davor drei Glocken, dafür 

gibt es aber keine eindeutigen 

Belege. Pastor Westhoff berichtete 

1710, dass bei Amtshandlungen 

(also Taufe, Trauungen oder 

ähnliches) folgende „Läutekosten“ 

an die Kirchenkasse zu zahlen 

waren: 4 Schilling für das Läuten der 

kleinen Glocke, 6 Schilling für die 

mittlere, 8 Schilling für die große.  

Die Läutemaschine, die bis zur 

letzten Restaurierung in Gebrauch 

war und im Turm 

stand, wurde von 

Glockengießer 

Ohlson, Lübeck, 

1915 für 650 Mark 

geliefert. 

Die große Glocke fiel 

im ersten Weltkrieg 

der 

Buntmetallsammlung 

zum Opfer. 17 Jahre 

vergingen, ehe eine 

neue Glocke 

gegossen werden 

konnte.  

Der Glockenguss erfolgte am  

20. November 1934 in der 

Glockengießerei M. & O. Ohlson, 

Lübeck. Die Inschrift lautet: 

In Volkes Not dahingegeben, 

erneuert mit des Volkes neuem 

Leben. 

1917 – 1934 

 

Wir besitzen heute noch die alte, 

kleine Glocke, die 1760 von 

Armowitz umgegossen wurde 

(Glocke 1). Sie hat die Inschrift: 

 

Von Gottes Gnaden 

Friedrich August 

Bischof zu Lübeck 

E.z.N.  H.z.S.H. 

S.u.D.  D.G.Z. 

O.DU 

Hat diese Glocke auf 
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Kosten des Bosawer 

Kirchspiels umgiessen lassen 1760 

Magister Johannes Stilck P.T. Pastor 

Bosawiensis 

Kürchen iuraren 

Johann Christian Blunck 

Hans Hinrich Jappe 

ME. Fudit Johannes Heinricus AR 

MO WITZ 

Lübecae 

 

Als Leihgabe erhielt die 

Kirchengemeinde Bosau 1951 aus 

dem Hamburger Glockenlager eine 

kleine Glocke aus Bärenwalde Kreis 

Schlochau (Glocke 4), die im Krieg 

vor dem Einschmelzen bewahrt 

geblieben war. Sie hat einen 

Durchmesser von 75 cm und wiegt 

250 kg. Geschmückt ist sie mit 

Zierfriesen und vier kleinen Reliefs: 

Kruzifixus, Maria, Petrus und Paulus. 

Die Inschrift lautet: 

 

+.D.O.M. LAVDATE 

DOMINUM IN 

CIMBALS BENESONANTIBUS 

ADAM WEDEL STEDE 

MICHAEL BEKER 

ANDREAS WENTZKE 

ANNO DOMINI 1645 

 

1971 bekam unsere Kirche ein 

vollständiges Geläut, vielleicht hat 

sie zum ersten Mal vier Glocken. Die 

beiden neuen Glocken wurden von 

Gebrüder Bachert, Bad 

Friedrichshall gegossen. Die große 

(Glocke 2) mit dem Ton f hat einen 

Durchmesser von 1197 mm und 

wiegt 936 kg. Ihre Inschrift lautet: 

„Herr, gib uns Frieden“ Die 

Kirchengemeinde 

Bosau gegossen am 

2.4.1971. Das 

Symbol ist eine 

Lutherrose.- Die 

kleinere (Glocke 3) 

mit dem Ton b hat 

einen Durchmesser 

von 885 mm und ein 

Gewicht von 377 kg. 

Sie hat die Inschrift: 

„O Herr, hilf“ und 

das Symbol: Kreuz 

auf der Weltkugel 

und sonst die 

gleichen Worte. 
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Am Mittwoch, dem 26. Mai 1971, 

wurden die Glocken nach einer 

kleinen Ansprache des Ortspfarrers 

hochgezogen. Am nächsten Tag 

erfolgte das erste Probeläuten. Die 

feierliche Glockenweihe fand am 

Kirchweihfest, dem 25. Juli statt, 

ebenso die Übernahme des neuen 

Turmportals.  

 

Zur Erhaltung der Glocken sind 

Baumaßnahmen vorgesehen. Die 

Stahljoche sollen durch 

Eichenholzjoche ersetzt werden. In 

diesem Zusammenhang werden 

auch neue Klöppel nötig, welche die 

heute vorgegebene maximale Härte 

nicht überschreiten dürfen. Für diese 

Maßnahmen werden weiterhin 

Spenden benötigt um nach den 

Erneuerungsmaßnahmen lange 

Freude an unserem Geläut zu 

haben.  

(Helmut Schröder) 

Für unsere Kleinen 

Zwei feste Treffen gibt es für die 

Kinder! Das erste findet normaler-

weise am 1. Mittwoch eines Monats 

statt (außer in den Ferien) – das ist 

unser „Kinderbibelnachmittag“. 

Dort steht eine biblische Geschichte 

im Mittelpunkt, anschließend wird 

gespielt und gebastelt. 

Am 3. Mittwoch eines Monats ist 

(abgesehen von den Ferien) Zeit für 

die „Kindergruppe“. Da nehmen 

wir uns noch mehr Zeit für´s Spielen 

und Basteln – aber eine Geschichte 

gibt es auch – und (ganz wichtig!): 

bei allen Treffen gibt es immer 

etwas Leckeres zu essen. Dass der 

Spaß nicht zu kurz kommt, ist ja auch 

klar! 

Das Team Sabine Hirner,  Claudia 

Junge, Monika Landsetze rund 

Heike Bitterwolf laden alle Kinder ab 

4 Jahren ein zu den nächsten 

Treffen: 

Kinderbibelnachmittag: 

Mittwoch, 7. Mai, 

Mittwoch, 4. Juni 

Mittwoch, 2. Juli 

Kindergruppe: 

Mittwoch, 21. Mai, 

Mittwoch, 18. Juni 

jeweils von 15.30-17 Uhr im 

Gemeindehaus Bosau 
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Passionszeit im 

Kindergarten Sonnenschein 

In der Zeit bis Ostern wollen wir mit 

den Kindern das Buch „Die kleine 

Raupe Nimmersatt“ von Eric Carle 

lesen und bearbeiten. 

Die Geschichte beginnt mit einem 

kleinen Ei, aus dem die kleine Raupe 

schlüpft. Sie hat großen Hunger und 

frisst sich eine Woche lang jeden 

Tag durch allerlei Obst. Satt ist die 

Raupe aber immer noch nicht, 

deshalb frisst sie sich bis zum Ende 

der Woche durch die köstlichsten 

Süßwaren und …. davon bekommt 

sie dann Bauchweh. Ein leckeres 

grünes Blatt lindert dann das 

Bauchweh. Die Raupe ist dick, rund 

und überhaupt nicht mehr hungrig. 

Sie baut sich ihren Kokon und zwei 

Wochen später entpuppt sie sich zu 

einem schönen farbenprächtigen 

Schmetterling. 

In der nächsten Zeit möchten wir die 

kleine Raupe kennen lernen und 

Sachinformationen über Raupen 

und Schmetterlinge sammeln. Die 

Kinder lernen mit ihr auf spielerische 

Art und Weise die Wochentage, 

Früchte, Zahlen und die 

Verwandlung der Natur kennen. 

Das Bilderbuch gibt uns in der 

Passionszeit viele Botschaften mit, z. 

B.: zuviel Essen kann Bauchweh 

verursachen, aber auch, das aus 

allem etwas Neues entstehen kann. 

Die kleine Raupe verwandelt sich in 

einen wunderschönen 

Schmetterling. Diese Verwandlung 

als ein Symbol für die Auferstehung 

Jesus Christus möchten wir 

gemeinsam entdecken und erleben. 

Die Kinder und das Team vom 

Sonnenschein wünscht ihnen eine 

gute Zeit!  

Nico Dittmann 

 

Sommerkonzerte und  

Akademie 2014 

Die Konzertsaison in diesem Jahr 

verspricht etwas ganz Besonderes! 

Wir haben im Sommer eine breite 

Palette hochinteressanter Künstler. 

Schon der Auftakt am 19. März war 

sensationell: Johannes Moser, ein 

weltberühmter junger Cellist, gab in 

der St.-Petri-Kirche ein Benefiz-

konzert für die Sommerkonzertreihe 

mit Solosuiten von Johann 

Sebastian Bach. 

Wir möchten ganz besonderes 

unsere Bosauer Gemeindeglieder 

auf das nächste Vorsaison-Konzert 

am Ostersonntag mit der Sopranis-

tin Frederike Grawert aus Bosau 

und dem litauischen Birbyne-Spieler 

Darius Klisys, begleitet von mir am 

Cembalo und Orgel, aufmerksam 

machen. Es erklingen für die Kar-

woche geschriebene Leçons de 
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ténèbres (mit Soprano), 

Orgelstücke und Concerts royaux mit 

Birbyne (litauisches Volksinstrument, 

absolute Seltenheit). 

Das Eröffnungskonzert, traditionell 

am Pfingstsonnabend, wird wie vor 

zwei Jahren in Zusammenarbeit mit 

der Neustädter Kantorei und deren 

Kantor Andreas Brunion 

durchgeführt. Das Konzertpublikum 

erwarten wunderbare Chorstücke 

von Barock bis in die Moderne, aber 

auch Orgelkonzerte von 

Rheinberger und Goedicke mit 

Orchester!  

Unsere, auch von Orgelexperten 

geschätzte, Orgel steht wieder als 

wichtiges Thema im Saison-

Programm. Es wird interessante 

Orgelkonzerte mit internationalen 

Solisten im Rahmen von „Orgel 

tanzt“ Anfang August geben.  

Davor kommen der bekannte 

russisch-tatarische Orgelprofessor 

Rubin Abdoullin mit einer eigenen 

Bearbeitung von „Bilder einer 

Ausstellung“ im Juni und Professor 

Jürgen Essl mit eigenem 

Puppentheater aus Stuttgart 

Anfang Juli. Auch der Dresdener 

Frauenkirchen-Kantor und Organist 

Matthias Grünert wird erneut bei 

uns konzertieren, diesmal mit zwei 

Trompetern in der Hochsaison - bei 

der Musiknacht Ende Juli! 

Wir starten mit unserer Musik-

Akademie ebenfalls schon vor dem 

eigentlichen Beginn der 

Sommerkonzerte. Ende Mai findet 

zum ersten Mal ein Kurs „Flöte“ 

statt. Unterrichten wird die 

renommierte Professorin aus Lübeck 

Angela Firkins. Sie sind herzlich zum 

Konzert im Rahmen der Akademie 

(31. Mai) und dem öffentlichen 

Unterricht eingeladen. 

Im August findet dann unser zweiter 

Kurs der Akademie, für Orgel, statt. 

Einer der weltberühmten Organisten 

Deutschlands, Ludger Lohmann, 

Professor für Orgel in Stuttgart, wird 

am 16. August konzertieren und 

während des Kurses unterrichten. 

Alle weiteren schönen Konzerte 

entnehmen Sie bitte dem 

ausliegenden gedruckten 

Programm. Sie können aber auch 

gerne unsere hübsche Internetseite 

www.kirche-bosau.de besuchen. In 

diesem Jahr wird es Ihnen 

besonders schwerfallen eine 

Auswahl zu treffen! Am besten 

kommen Sie einfach zu allen 

Konzerten! :) 

Frauenchor – 

Vokalensemble 

Nachdem der Chor der 

Kirchengemeinde am ersten Advent 

mit dem Programm „Musik und 

Licht“ seinen ersten Auftritt als 
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Schola, bestehend aus nur fünf 

Sängerinnen, erfolgreich bestanden 

hat, wollen wir weiter, wie bisher, 

die Gemeinde mit unserem Gesang 

unterstützen. So werden die 

Osternacht und der Gottesdienst 

am Ostersonntag mit 

mehrstimmigen Gesängen 

gestaltet, diesmal im Bass 

unterstützt von Udo Roestel aus 

Plön. Dieser erfahrene Sänger wird 

auch am Karfreitag um 15 Uhr bei 

der Andacht zur Sterbestunde Jesu, 

u.a. Arien aus der Matthäus-Passion 

von Johann Sebastian Bach und Vier 

ernste Gesänge von J. Brahms 

singen. 

Die Konfirmationen am 10. und 11. 

Mai stehen ebenfalls auf dem 

Programm des Chores, dort wird 

eine bunte Mischung aus 

klassischen Stücken, neuen 

deutschen Kirchenliedern und 

Gospels vorgetragen.  

Unser Chor hat sich in der letzten 

Zeit verkleinert. Manche Mitglieder 

sind aus der Gemeinde 

weggezogen, manche müssen nun 

viel mehr arbeiten und schaffen es 

zeitlich nicht weiter mitzumachen. 

Daher laden wir herzlich neue 

Kandidaten zu unseren Chorproben 

am Freitagabend (18 Uhr im 

Gemeindehaus) ein. Die 

Musikstücke, die wir studieren, sind 

schwungvoll und eignen sich auch 

für Anfänger. Also, trauen Sie sich, 

wir haben viel Spaß am Singen und 

miteinander! 

Programm 2014 

VORKONZERT 

20. April, Ostersonntag, 16 Uhr - 

Musik von F. Couperin 

Frederike Grawert, Soprano - 

Darius Klisys, Birbynė - Sergej 

Tcherepanov, Leitung und Cembalo 

Eintritt 10,- (erm. 8-) Euro 

VORKONZERT 

31. Mai, Sonnabend, 19 Uhr 

Konzert der Musikakademie Bosau  

Kurs Flöte mit Prof. Angela Firkins - 

Es spielen Teilnehmer des Kurses 

Eintritt 10,- (erm. 8-) Euro 

7. Juni, Sonnabend, 19 Uhr - 

Eröffnungskonzert der 

Sommerkonzertreihe 

Kantoreien Neustadt und Bosau, 

Lübecker Orchester  - Leitung: 

Andreas Brunion, Solisten: Sergej 

Tcherepanov und Olga Persits 

Musik von G.Ph. Telemann, Gabriel 

Fauré, Bob Chilcott und E. Bossi 

Eintritt 14,- Euro (mit Kurkarte 12,-) 

14. Juni, Sonnabend, 19 Uhr - 

Modest Musorgski - Bilder einer 

Ausstellung an der Orgel 

Prof. Rubin Abdoullin, Kazan, 

Russland - Eintritt 10,- Euro  

(mit Kurkarte 8,-) 
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21. Juni, Sonnabend, 19 Uhr - 

Johannes Strauß – Ensemble aus 

Linz - Markus Wall, Violine - Thomas 

Wall, Cello - Sergej Tcherepanov, 

Klavier - Eintritt 12,- Euro  

(mit Kurkarte 10,-) 

28. Juni, Sonnabend, 19 Uhr - 

Bläser-Quintett emBRASSment aus 

Leipzig - Musik aus allen Stilepochen 

Eintritt 12,- Euro (mit Kurkarte 10,-) 

5. Juli, Sonnabend, 19 Uhr - 

PUPPENTHEATER, Orgel und 

Cembalo - Prof. Jürgen Essl, 

Stuttgart - Eintritt 12,- Euro (mit 

Kurkarte 10,-) 

12. Juli, Sonnabend, 19 Uhr - 

SONDERKONZERT zur 

Fußballweltmeisterschaft 

QUARTETTO BRASILEIRO – mit 

Jaime Zenamon, Guitarre 

Eintritt: 14,- (mit Kurkarte 12,-) 

19. Juli, Sonnabend, 19 Uhr  

Ein Schäferstündchen mit Tirsi, Clori, 

Phyllis und Silvie - mit Werken von 

G.F. Händel, A. Scarlatti, H. Purcell 

und T. Morley - Andrea Stadel, 

Sopran - Iris Bürger, Flauto traverso 

- Eckhard Bürger, Cembalo 

Eintritt 10,- Euro (mit Kurkarte 8,-) 

26. Juli, Sonnabend, 19 Uhr 

 LANGE MUSIKNACHT in drei Teilen 

BLÄSER UND TROMMEL! - Philipp 

Lohse (Robert-Schumann-

Philharmonie Chemnitz) und  

Peter Lohse (Staatskapelle 

Dresden), Trompeten, Matthias 

Grünert und Sergej Tcherepanov, 

Orgeln - Eintritt 14,- Euro  

(mit Kurkarte 12,-) 

1.-3. August  ORGEL-TANZT-BOSAU 

1. August, Freitag, 19 Uhr - ORGEL 

TANZT I - BACH  und  JAZZ – mit 

Lada Labzina, Russland 

Eintritt 10,- Euro (mit Kurkarte 8,-) 

2. August, Sonnabend, 19 Uhr - 

ORGEL TANZT II - Boudenwijn  

Zwart (Holland), - Carillon und Orgel 

Eintritt 12,- Euro (mit Kurkarte 10,-) 

3. August, Sonnabend, 19 Uhr - 

ORGEL TANZT III - Matteo Riboldi 

(Italien) - Eintritt 10,- Euro  

(mit Kurkarte 8,-) 

9. August, Sonnabend, 19 Uhr - 

Kammermusik-Abend 

Eintritt 10,- Euro (mit Kurkarte 8,-) 

16. August, Sonnabend, 19 Uhr - 

ORGELKONZERT 

Prof. Ludger Lohmann, Stuttgart 

spielt Werke von J.S. Bach, F. 

Mendelssohn und W.A. Mozart 

Eintritt 12,- (mit Kurkarte 10,-) 

17.-24. August – MUSIKAKADEMIE 

KURS ORGEL mit PROF. LUDGER 

LOHMANN, STUTTGART, - PROF. 

ARVID GAST, LÜBECK und SERGEJ 

TCHEREPANOV, LÜBECK/BOSAU 

23. August, Sonnabend, 19 Uhr – 

Musikakademie 

Abschlusskonzert des Orgelkurses 
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mit den jungen Teilnehmern 

Eintritt 10,- Euro (mit Kurkarte 8,-) 

30. August, Sonnabend, 19 Uhr – 

KLAVIERABEND - Prof.  Irina 

Osipova, Klavier (Moskau)  

spielt Werke von F. Chopin, S. 

Rachmaninow u.a. 

Eintritt: 14,- (mit Kurkarte 12,-) 

6. September, Sonnabend, 19 Uhr - 

Cembalo-Abend - Michael Fuerst, 

Bremen - Eintritt 10,- Euro  

(mit Kurkarte 8,-) 

13. September, Sonnabend,  19 Uhr 

- Piazzolla meets Jaurena 

Raul Jaurena, Bandoneon und 

Bernd Ruf, Klarinette spielen 

beseelte Tango-Kammermusik. 

Eintritt 14,- Euro (mit Kurkarte 12,-) 

20. September, Sonnabend, 19 Uhr 

- TRIO AMABILE 

Prof. Konstanze Eickhorst, Klavier 

(Lübeck), Rainer Müller-van Recum,  

Klarinette Mario Blaumer, Violoncello 

Werke von L.v. Beethoven, R. 

Schumann und J. Brahms 

Eintritt: 12,- Euro (mit Kurkarte 10,-) 

5. Oktober, Erntedanksonntag, 16 

Uhr - Festliches Abschlusskonzert der 

Sommerkonzertreihe - Jackson C. 

Crawford Jr., Saxophon - Sergej 

Tcherepanov, Orgel und Cembalo 

Eintritt frei - Spenden erbeten 

19. Oktober, Sonntag, 17 Uhr – 

Sonderkonzert - Vokalmusik mit dem 

Ensemble Holsatia cantat! Ltg.: Ralf 

Popken - Eintritt frei -  

Spenden erbeten 

VORSCHAU ADVENTSMUSIK 

30. November, Sonntag, 17 Uhr - 

MUSIK und LICHT - Chor der 

Kirchengemeinde Bosau, Sergej 

Tcherepanov, Orgel und Leitung 

Eintritt frei, Spende erbeten 

VORSCHAU SILVESTER 

31. Dezember,  Silvester-Abend,  23 

Uhr - Besinnliches und Heiteres ... 

Pastorin Heike Bitterwolf, Lesungen 

- Sergej Tcherepanov, Orgel 

Eintritt frei, Spende erbeten 

Änderungen vorbehalten 

Veranstalter - Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Bosau 

Helmoldplatz 4, 23715 Bosau, Tel. 0 

45 27 – 241 

Künstlerische Leitung und 

Organisation Kirchenmusiker Sergej 

Tcherepanov  

Tel. 0176-22219882, 

kirchenmusik@kirche-bosau.de 

Karten nur an der Abend- bzw. 

Konzertkasse erhältlich, die ca. eine 

Stunde vor Konzertbeginn geöffnet 

ist. Schülern und Studenten wird 

eine Ermäßigung auf Eintrittspreise 

von 50% gewährt. Zusätzlich 

bekommen Kurkarteninhaber einen 

Nachlass von 2 €. 

mailto:kirchenmusik@kirche-bosau.de
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Die Zusage der Nähe Gottes durch das Zeichen der Taufe 

haben empfangen: 

 31. Dezember 2013 Falk Frieso Oest aus Kleinneudorf 

 19. Januar Emil Klostermann aus Eutin 

 8. Februar Janina Masic aus Stockelsdorf 

 16. Februar Bjarne Kristof Günther aus Majenfelde 

 16. März Emily Vollmann aus Hutzfeld 

 22. März Pia-Louise Claußen aus Wöbs 

 6. April Stine Malligsen aus Hassendorf 

 

 

Zum Fest des Ehejubiläums der Goldenen Hochzeit bekamen 

Gottes Segen zugesprochen: 

 1.Februar Gudrun und Gerd Freitag aus Wöbs 
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Wir mussten Abschied nehmen und  

der Liebe Gottes anvertrauen: 

 19. November Gertrud Warias aus Malkwitz, 82 Jahre 

 21. November Ingrid Freitag aus Bösdorf- Augstfelde,  

  70 Jahre 

 22. Novembe  Wolfgang Gronau aus Brackrade, 74 Jahre 

 19. Dezember Wilhelm Howe aus Bredenbek, 96 Jahre 

 2. Januar  Horst Splettstößer aus Hutzfeld, 77 Jahre 

 14. Januar Karl-August Krabbenhöft aus Bichel,  

  80 Jahre 

 21. Januar Bärbel Heuser aus Bosau, 66 Jahre 

 28. Januar Adolf Hammerich aus Löja, 77 Jahre 

 30. Januar Ella Janecki aus Hutzfeld, 80 Jahre 

 18. Februar Elli Golze aus Thürk, 88 Jahre 

 6. März Johanna Kaper aus Hutzfeld, 1 Tag 

 11. März Waldemar Koglin aus Bosau, 81 Jahre 

 14. März Hans- Peter Eickhoff aus Lübeck, 72 Jahre 

 18. März Thomas Huser aus Thürk, 60 Jahre 

 4. April Else Berger aus Stadtbek, 91 Jahre 

 4. April Erich Kammer aus Brackrade, 87 Jahre 
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Winter  2008  

  

Pastorin Heike Bitterwolf  

Helmoldplatz 4 

23715 Bosau 

Telefon: 04527 – 241 

pastorin.bitterwolf@kirche-

bosau.de 

kirchenvorstand@kirche-

bosau.de 

Frauengruppe  

trifft sich an jedem ersten Dienstag 

im Monat um 19.30 Uhr im 

Gemeindehaus zum Austausch über 

ein besonderes Thema. Bei 

Interesse bitte Pastorin Bitterwolf 

ansprechen! 

Lesekreis 

trifft sich an jedem ersten Montag 

im Monat von 16-18 Uhr 

Ansprechpartnerin: 

Frau Giesela Schäfer 

Telefon: 04555-714335 

Chor der Kirchengemeinde 

trifft sich jeden Freitag um 18 Uhr  

im Gemeindehaus. 

Sergej Tcherepanov, Lübeck 

Telefon: 0176 – 22219882 

 

Kirchenmusik 

Sergej Tcherepanov, 

Telefon: 0176-22219882 

Mail: musik.bosau@yahoo.de 

kirchenmusik@kirche-Bosau.de 
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Kindergarten 

Hutzfeld „Sonnenschein“ 

Leitung:  

Tina Holborn 

Telefon: 04527 – 368 

kindergartensonnenschein@gmx.de 

Kindergarten 

Hassendorf „Wirbelwind“ 

Leitung:  

Karola Buthmann  

Telefon: 04527 – 1563 

kindergarten.wirbelwind@gmx.de 

Kindergarten 

Bosau „Schwalbennest“ 

Leitung:  

Sabine Hirner 

Telefon: 04527 - 1615  

kita.schwalbennest@kirche-

bosau.de 

Küster: Michael Hirner  

Telefon: 0172-4126357 

kuester@kirche-bosau.de 

Friedhofsverwaltung 

Kirchenbüro 

Frau Karin Stamer 

Bürozeiten: Mi. 7:30-15:30 Uhr  

Telefon: 04527 - 17 18 

Fax: 04527 – 9843 

kirchenbuero@kirche-bosau.de 

Friedhofsgärtnerin 

Petra Griep 

Telefon: 01525-2683445 

friedhof@kirche-bosau.de 

Jugenddiakon:  

Andreas Hecht 

23701 Eutin 

Bismarkstraße 18 

Telefon: 04521 – 701316 

jugendbuero@ev-jugend-eutin.de 

Pfadfinder 

Diakon  

Michael Fahjen 

Schloßstraße 2 

23701 Eutin 

Telefon: 04521-701316 

Mobil: 0174-4808340 

vicelin@glaubenundleben.de 

wer wann wo 
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